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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07418

In einer überstauten Senke innerhalb eines großen Waldkomplexes in welliger Grundmoräne nördlich Neu Grabow stockt auf eutrophen 
Torfen ein Feuchtwald, bestehend aus einem größeren, von jungen Birken dominierten sowie einem kleineren, mittelalten Großseggen-
Erlenwald. Die entwickelte Strauchschicht wird durch Grauweiden-Gebüsche geprägt. Die stark entwickelte Krautschicht wird überwiegend 
von Seggen geprägt  (Ufer-, Sumpf-, Winkel-, Scheinzyper-Segge) , dazu kommen Wasser-Schwertlilie und der Flutende Schwaden. Am 
Rande der offenen Wasserflächen finden sich größere Wasserfeder-Bestände, dazu Sumpf-Vergißmeinnicht, Sumpf-Labkraut und als 
Eutrophierungszeiger die Kleine Wasserlinse. Stellenweise kommen um die Moor-Birken herum Torfmoospolster vor. Eine Gefährdung liegt 
aktuell nicht vor; der Biotop sollte sich selbst überlassen bleiben oder wie bisher naturverträglich bewirtschaftet werden.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Lemna minor

Carex acutiformis Carex riparia Glyceria fluitans Hottonia palustris
Myosotis palustris

Angelica sylvestris Carex pseudocyperus Carex remota Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Sphagnum cf palustre Sphagnum spec.


